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EDITORIAL Diese Ausgabe von PARKETT kann einen zeitweilig an das Motto von

«Kunst und Leben», die zu verschmelzen seien, erinnern. Dock nickt in der Art, wie die

Forderung in den frükeren Jakrzeknten gekört wurde. Hier wird die Vereinigung von Kunst und

Leben okne den aufdringlichen Einsatz der Person des Künstlers vorgetragen. Auch

geschieht kein Flug aus dem Fenster ä la Yves Klein, der den Künstler als freien Vogel ins

Bild rückte.

Kunst und Leben erscheinen hei Werner und Whiteread als objekthafte, fasshare Fusion, als

Schmelzkörper. «I '11 he a tattoo on Rachel WLitereacTs structures,» sagte Lawrence Weiner,

als wir die Gegenüherstellung der beiden Künstler vorschlugen.

Beide haken im offentlichen Raum gearbeitet, sich einer Reibung mit «der grossen Öffentlichkeit

gestellt». Diese Öffentlichkeit mit ihren Meinungen ist in diesem Heft auch zu

Gast. In Wien steht mitten in der Stadt ein Flakturm aus dem Zweiten Weltkrieg, der durch

Lawrence Weiner seit einigen Jahren eine von weit herum sichtbare Inschrift erhalten hat:

ZERSCHMETTERT IN STÜCKE (IM FRIEDEN DER NACHT). Während zu Weiners

Arbeit sich einzelne Personen äussern, deren sehr persönlich gefärbte Begegnungen ein

emotionales Spektrum aufweisen, das auch die Indifferenz nicht ausschliesst, widerspiegeln

die heftigen Reaktionen zu Rachel Whitereads spektakulärer Skulptur HOUSE die starke

Bezugnahme auf das Kollektiv, auf eine vergegenwärtigte Gemeinschaft.

Im gleichen Heft beschreiht Vince Leo, wie sich Robert Frank in seinem photographischen

Werk im Laufe der Jahrzehnte vom Öffentlichen zum Privaten hin entwickelt hake: «1959

muss es ausgesehen haben, als wäre das ganze Land (Amerika) im Begriff, den offentlichen

Raum aufzugehen.» Gleichzeitig stellt Leo fest: «Privatheit und Imagekontrolle, einstmals

Privileg ien der Reichen, wurden zur prägenden Kraft in allen visuellen Beziehungen.»

In diesem beschriebenen Spannungsfeld überschreiten im Insert Nan Goldins lebensdurch-

tränkte Bilder menschlicher Verletzlichkeit jene unbeschriebenen Grenzen, die sich als

Thema dieser PARKETT-Ausgabe herauskristallisiert haben.



EDITORIAL Tkis issue of PARKETT evokes tke merger of art and life, not as it was

propagated in tke late sixties, kut as an entity freed from tke conspicuous involvement of tke

artist's person. Nor is tke artist free as a kird, ä la Yves Klein's leap into tke void.

In tke work of Weiner and Wkiteread, "art and life" appear as an okjective, tangikle fusion,

melted into a sing lekody. Botk artists kave worked in puklic spaces, and faced tke friction of

puklic exposure. "I'll ke a tattoo on Rackel Wkiteread's structures," Lawrence Weiner said

wken we suggested juxtaposing tke two of tkem. Puklic opinion kas keen given a voice in tkis

issue. An anti-aircraft tower from World War II tkat stands in tke midst of Vienna kears an

inscription ky Weiner tkat is visikle from afar: SMASHED TO PIECES (IN THE STILL OF

THE NIGHT). Tke personal responses of individuals to Weiner's piece reveal an emotional

spectrum tkat does not exclude indifference, wkile tke intense reactions to Rackel Wkiteread's

spectacular scu lpture HOUSE demonstrate its powerful impact on tke community.

By contrast, writer Vince Leo traces tke skift of Rokert Frank's pkotograpkic oeuvre from

puklic to private spkere: "In 1959 it must kave looked as iftke wkole country was in tke process

of akandoning puklic space.'' He goes on to okserve tkat "privacy and image control,

once tke privilege of tke rick, kecame a guiding force in all visual relations."

Nan Goldin's ardent, vital images of kuman vulnerakility in tke Insert cross tkose unwritten

koundaries tkat kave kecome tke sukject of tke present issue of PARKETT.

Bice Curiger
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